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Hauptaussagen  

• Verwundbarkeit entsteht durch die Überschneidung verschiedener Faktoren, wie Gender, Ethnizität, Alter, Einkommen, 
Wohnverhältnisse, und Gesundheit – die sogenannte Mehrfachbelastung. 

• Hitzerisikoprofile bieten eine Grundlage, um sozial gerechte klimapolitische Maßnahmen zu gestalten und bestehende 
Instrumente um Aspekte der Mehrfachbelastung zu erweitern. 

• Für sozial gerechte Anpassung braucht es das Zusammendenken von Klima- und Sozialpolitik und einen Maßnahmenmix. 

 
Soziale Verwundbarkeit und Mehrfachbelastung  
bei Hitze 
Hitzestress betrifft Menschen unterschiedlich stark. Soziale, 
wirtschaftliche, und umweltbedingte Faktoren – wie Gender, 
Ethnizität, Alter, Einkommen, Wohnraum oder Gesundheitszu
stand – beeinflussen die Verwundbarkeit [1, 2, 3, 4]. Diese Fak
toren überschneiden und verstärken sich [5, 6], was zur soge
nannten Mehrfachbelastung führt [6]. Komplexe Mehrfachbe
lastungen machen bestimmte Gruppen besonders anfällig für 
die Folgen des Klimawandels [7]. In bestehenden Risikoanaly
sen bleibt diese Komplexität häufig unterrepräsentiert [8], was 
dazu führen kann, dass entsprechende Anpassungsmaßnah
men nicht differenziert genug sind. 
 
Basierend auf Expert:inneninterviews sowie einer Clusterana
lyse von Mikrodaten (Lohn- und Einkommensteuerstatistik, 
Statistik Austria) und Hitzetagen1 (SPARTACUS, GeoSphere 
Austria) wurden 6 Hitzerisikoprofile für Österreich entwickelt. 
Diese zeigen auf, welche Personengruppen durch Mehrfachbe
lastung besonders stark von Hitzerisiko (Abbildung 1) betroffen 
sind. Die untenstehenden quantitativen Angaben entsprechen 
den Durchschnittswerten der Personen, die dem jeweiligen 
Profil zugeordnet worden sind. 
 
 

 
Das Projekt DISCC-AT zeigt, wie stark soziale Ungleichheiten die 
Verwundbarkeit gegenüber Hitze und Hochwasser in Österreich 
prägen. Die neu erstellten Risikoprofile zeigen die derzeitige und 
zukünftige Betroffenheit vulnerabler Gruppen und bieten eine 
wichtige Grundlage für gezielte und gerechte Klimawandelanpas
sung. 
 
Hitzerisikoprofile für Österreich 
Profil 1: Armutsgefährdete Personen in städtischen  
Hitzeinseln: 
- Entspricht ca. 5 % der Bevölkerung 
- Ø 25 Hitzetagen/Jahr ausgesetzt 
- Geringe finanzielle Mittel (Einkommen von Ø 12.600 €/Jahr) 
- Prekäre Wohnbedingungen und begrenzter Zugang zu küh

len oder grünen Räumen 
- Mietverhältnisse und finanzielle Lage erschweren Anpassung 
- Besonders betroffen: Alleinerziehende Frauen, zwischen Er

werbs- und Sorgearbeit 

Profil 2: Armutsgefährdete Personen in ländlichen und  
suburbanen Gebieten: 
- Entspricht ca. 4 % der Bevölkerung 
- Ø 21 Hitzetagen/Jahr ausgesetzt 
- Geringe finanzielle Mittel (Einkommen von Ø 10.300 €/Jahr) 
- Schlechte Wohnbedingungen, eingeschränkte Mobilität und 

Energiearmut erschweren Kühlung im Wohnraum und Zu
gang zu kühlen Orten 

- Besonders betroffen: Personen, die von Stigmatisierung und 
sozialer Isolation betroffen sind, vor allem Alleinlebende 

Profil 3: Arbeiter:innen mit hoher Hitzebelastung: 
- Entspricht ca. 3 % der Bevölkerung 
- Ø 22 Hitzetagen/Jahr ausgesetzt 
- Geringe finanzielle Mittel (Einkommen von Ø 12.400 €/Jahr) 
- Doppelbelastung durch körperlich anstrengende, oft prekäre 

Tätigkeiten (z. B. in Bau und Pflege) und schlechte Wohnbe
dingungen 

- Häufig schlecht isolierte Mietwohnungen in einkommens-
schwachen Vierteln  

- Besonders betroffen: Menschen mit Migrationsgeschichte  
  

1 Hitzetage werden als Zeitraum von mindestens drei aufeinanderfolgen- 
den Tagen mit maximalen Temperaturen von jeweils >= 30 °C definiert. 
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Abb. 1: Klimarisikoverständnis im Kontext unserer Studie basierend auf 
O’Neill et al. 2022 [9]. 
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Profil 4: Ältere Menschen mit geringen finanziellen Mitteln: 
- Entspricht ca. 3 % der Bevölkerung 
- Ø 18 Hitzetagen/Jahr ausgesetzt 
- Geringe finanzielle Mittel (Einkommen von Ø 12.400 €/Jahr) 
- Schlechte Wohnbedingungen und soziale Isolation erschwert  

Zugang zu kühlen oder gemeinschaftlichen Orten 
- Sprachbarrieren und ungleicher Zugang zu Informationen  

erschweren Anpassung 
- Besonders betroffen: Frauen (mit Migrationsgeschichte) mit 

niedrigen Pensionen 

Profil 5: Ältere Menschen mit gesundheitlichen Einschränkun
gen und hoher Exposition: 
- Entspricht ca. 2 % der Bevölkerung 
- Ø 22 Hitzetagen/Jahr ausgesetzt 
- Stabile finanzielle Situation (Einkommen von  

Ø 40.000 €/Jahr) 
- Risiko durch gesundheitliche Einschränkungen und Mobili

tätsprobleme, verringerter Zugang zu kühlen Räumen  
- Besonders betroffen: alleinlebende Personen mit schwachem 

sozialem Netzwerk 

Profil 6: Menschen mit Behinderung mit Unterstützungs- oder 
Pflegebedarf in städtischen Hitzeinseln2:  
- Personen mit körperlichen oder kognitiven Beeinträchtigun

gen, die Hitze ausgesetzt sind 
- Teilweise geringe finanzielle Mittel 
- Limitierte Mobilität und Barrieren im öffentlichen Raum  

können soziale Teilhabe einschränken 
- Pflegebedarf kann das eigenständige Umsetzen von Hitze

schutzmaßnahmen und das Verlassen des Wohnraums er
schweren 

 
 
Die dargelegten Profile bieten eine Grundlage, um das beste
hende Hitzerisikomanagement (z. B. Vorsorgecheck Naturge
fahren und KLIC Gesundheit 2050) und Maßnahmen mit Hin
blick auf Mehrfachbelastung zu evaluieren und weiterzuentwi
ckeln. Zudem können sie als Entscheidungshilfe für neue, sozial 
gerechte Anpassungsmaßnahmen dienen. 
 
 

 
Sozial gerechte Anpassungsstrategien 
Ein Workshop auf Basis der Hitzerisikoprofile hat ge
zeigt, dass es eine Vielzahl an kurz- und langfristigen 
Maßnahmen braucht, um hitzebedingte Verwund
barkeit und Mehrfachbelastung zu reduzieren. Dafür 
ist unter anderem eine stärkere Integration von 
Klima- und Sozialpolitik notwendig, worauf auch an
dere Studien hinweisen [siehe 3, 10]. Konkrete Maß
nahmen für sozial gerechte Anpassung aus dem 
Workshop sind in Abbildung 2 dargestellt. 
 
 

 
 
Mehr Informationen zu Hitze-assoziierter Übersterblichkeit in unseren CCCA Fact Sheets: Fact Sheet Nr. 55: Hitze-assoziierte 
Übersterblichkeit und Fact Sheet Nr. 52: Unterschiede in der Hitze-Übersterblichkeit: Übersicht und Analysen für Österreich. 
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Abb. 2: Beispiele von Anpassungsmaßnahmen aus dem Workshop 
 
 
 

2 Dieses Profil konnte aufgrund von Datenlimitationen nicht quantitativ erfasst werden. Daher kann die Anzahl der Hitzetage sowie Einkommen nicht  
bereitgestellt werden. 
 
 

https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/02_Klimawissen/FactSheets/55_uebersterblichkeit_hitze_202506.pdf
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/02_Klimawissen/FactSheets/55_uebersterblichkeit_hitze_202506.pdf
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/02_Klimawissen/FactSheets/52_hitze_vulnerabilitaet_202504.pdf
https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesundheit/Hitze/Nationaler-Hitzeschutzplan.html
https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesundheit/Hitze/Nationaler-Hitzeschutzplan.html
https://wegcwp.uni-graz.at/discc-at/outcomes/
https://www.klimafonds.gv.at/
https://wegcwp.uni-graz.at/discc-at/
mailto:servicezentrum@ccca.ac.at
https://ccca.ac.at/startseite

